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Gleich bestellen: Telefon 0800 2050 7100 (kostenfrei) · www.shz.de/fit

Mit dem Vorteilscode „Frühling21“ erhalten
Sie zu jedem Korb 0,75 l Koranol Imprägnier-

lasur imWert von 29€ gratis dazu!

Gleich bestellen: Telefon 03843 6953-8460
Montag bis Freitag von 10 bis 13 Uhr

Seit über 35 Jahren stellt das Familienunternehmen Eiderstedter Strandkörbe aus Friedrichstadt auf
traditionelle Art undWeise hochwertige Strandkörbe her, jeder davon ein Unikat. Das Besondere daran:
Die patentierte Komfort-Stufenlosverstellung® ermöglicht eine kinderleichte Bedienung des Oberkorbs.

Die Augen schließen, die warme Frühlingssonne spüren, das Vogelgezwitscher hören –
das ist Entspannung pur im exklusiven Strandkorb!

Strandkorb„Welle“
Typ 2: 2 abklappbare Seitentische. Breite 125 cm,

Höhe 160 cm, Tiefe 95 cm, Gewicht 65 kg.

Art.Nr. 512 Preis: 2.645€
Typ 3: 2 Bistro-Schwenktische. Breite 140 cm, Höhe

160 cm, Tiefe 95 cm, Gewicht 70 kg.

Art.Nr. 514 Preis: 3.100€

Alle Strandkörbe: Ganzlieger (85°) mit Breitgeflechtsband in anthrazit
und Palisander-Holzlasur. Kugelgelagerte Edelstahl-Industrierollen,
Stoff cerda vinalopo 10 (rot) oder 21 (blau). Nacken-, Zier- und Fuß-
kissen sowie Brillen- und Lektüretasche. Inklusive Persenning.

Strandkorb„Deich“
Typ 2: 2 abklappbare Seitentische, Breite 125 cm,

Höhe 160 cm, Tiefe 95 cm, Gewicht 65 kg.

Art.Nr. 502 Preis: 2.475€
Typ 3: 2 Bistro-Schwenktische, Breite 140 cm,

Höhe 160 cm, Tiefe 95 cm, Gewicht 70 kg.

Art.Nr. 504 Preis: 2.930€

Alle Preise inkl. Lieferung. Die Lieferung erfolgt spätestens bis zum 31.07.2021. Eider-
stedter Strandkörbe, Uelvesbüller Straße 1, 25840 Friedrichstadt, gewährt 2 Jahre Garantie.

Strandkorb
„Deich Typ 3“

Strandkorb
„Welle“

Strandkorb
„Deich Typ 2“

Heute noch bestellen und schon
am 1.August im Strandkorb sitzen!

Michael Schmidt

S agenhafter Erfolg
für Mecklenburg-
Vorpommern: Die
Vielfalt des Sagen-

erzählens ist in das bundes-
weite Verzeichnis des Im-
materiellen Kulturerbes
aufgenommen worden. Den
Antrag dafür hatten der Le-
genden-Forscher Dr. Hart-
mut Schmied aus Rostock
und Wolfgang Woitag vom
Verein der Sagen- und Mär-
chenstraße MV stellvertre-
tend für eine Gruppe von 75
Sagenerzählenden einge-
reicht. Ein Expertenkomi-
tee war davon so sehr be-
geistert, dass es den Antrag
als vorbildliches Modell-
projekt zur Erhaltung Im-
materiellen Kulturerbes
würdigte.

„Es macht uns unheim-
lich stolz, dass wir das nach
fast fünf Jahren Arbeit ge-
schafft haben“, sagt der
Veelbökener Wolfgang
Woitag. Gerade die Sagen
seien sehr territorial bezo-
gene Geschichten, die es zu
bewahren und auch jünge-
ren Menschen zu vermit-
teln gelte. Dafür werde be-
reits auch auf elektronische
Medien wie Internet, Geo-
caching, CDs oder Podcasts
gesetzt.

Wolfgang Woitag hofft,
dass Sagen auch in Schulen
ausführlicher als bislang im

Die Vielfalt des Sagenerzählens in MV gehört zum Immateriellen Kulturerbe: Das entschied die Jury der Unesco-Kommission

Unterricht behandelt wer-
den. Sie seien nicht nur
spannend und zum Teil ge-
heimnisvoll, sondern regen
auch zum Nachdenken an.

Darüber hinaus kommen
Sagen seit vielen Jahr als
Theaterstücke und sagen-
umwobene Figuren bei
Volksfesten als Petermänn-
chen, Trommler, Mönch,
Burgfrau, Kräuterhexe oder
Schildbürger zur Auffüh-
rung. „Außerdem unter-
stützen Holzbildhauer oder
Grafiker Sagenpfad- oder
Buchprojekte in MV“, ver-
deutlicht Wolfgang Woitag.
Auch zehn Museen des Mu-
seumsverbandes in MV
sind mit ihren Sagen-Aus-
stellungen und museums-
pädagogischen Angeboten
dabei.

Nach Angaben des Le-
genden-Forschers Dr. Hart-
mut Schmied werden auf
dem Gebiet des heutigen
Bundeslandes MV seit etwa
200 Jahren rund 50 000 Sa-
gen gesammelt und aufge-
schrieben.

Neben dem Legenden-
Forscher und dem Verein
der Sagen- und Märchen-
straße gehören der erfolg-
reichen Bewerbergruppe
aus MV auch einzelne Ak-
teure und Vereine an. Dazu
zählen der Kulturverein Sa-
genland MV, der Landes-
verband Freier Theater MV
und die Gesellschaft zur

Förderung des Wossidlo-
Archivs. Auch das virtuelle
Legenden-Museum Cryp-
toneum gehört dazu. Der
Arbeitskreis Immaterielles
Kulturerbe beim Museums-
verband sowie der Heimat-
verband MV wiederum be-
gleiteten das Projekt.

Deutschland ist im Jahr
2013 dem internationalen
Übereinkommen zur Erhal-
tung Immateriellen Kultur-

erbes beigetreten. Seitdem
bewerben sich im Zweijah-
resrhythmus Akteure aus
ganz Deutschland mit Akti-
vitäten der Bereiche
Sprachüberlieferung, dar-
stellende Künste, Bräuche
und Feste, Naturwissen und
zu traditionellen Hand-
werkstechniken. Die Sagen
berühren dabei all diese Be-
reiche mit ihren geheimnis-
vollen Erklärungen.

Auch die Figuren der Sagen- und Märchenstraße MV freuen sich über den Erfolg, hier eine Archivaufnahme. Foto: Brigitte Bullerjahn

HINTERGRUND

Im Bundesweiten Verzeichnis befinden sich derzeit insgesamt
126 Einträge: 113 Kulturformen und 13 Modellprogramme zur
Erhaltung Immateriellen Kulturerbes. Es wird in einem mehr-
stufigen Verfahren von der Unesco-Kommission und verschie-
denen deutschen staatlichen Akteuren erstellt. Die Vorschläge
für das Verzeichnis kommen direkt aus der Zivilgesellschaft.

Sagenerzähler überzeugen Unesco-Jury

26 Einträge im Verzeichnis


